
Tersteegen, Gerhard: 89. Der göttliche Augenblick (1733)

1 Senk dich ins stille Nun, den göttlich'n Augenblick,

2 Sanft, lieblich und gedenk nicht vorwärts noch zurück!

3 So überlaß dich Gott, dich innig in ihn neige

4 Und warte in Geduld, bis er sich selbst dir zeige!
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